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Beschlussvorschlag zur Stellungnahme der Anwaltskanzlei Meisterernst, Düsing, 

Manstetten im Namen eines Bürgers vom 26.10.2017 bzgl. der 1. Änderung und 

Erweiterung des Bebauungsplanes „Südlich der Schöppinger Straße“ im Ortsteil 

Osterwick  

 

Anlage I zur SV IX/578  
 
 
Die Bedenken hinsichtlich der geplanten Verkehrsführung des „Lengers Kämpchen” werden 

zur Kenntnis genommen. Zunächst ist darauf hinzuweisen, dass die Straße „Lengers 

Kämpchen” lediglich dem Erschließungsverkehr der unmittelbar angrenzenden Grundstücke 

dient und nur im Einrichtungsverkehr befahrbar ist.  

Um Beeinträchtigungen zu minimieren, ist vorgesehen, entlang der westlichen Grenze des 

angesprochenen Grundstücks zunächst eine Reihe Stellplätze anzuordnen, sodass die 

Fahrbahn von der Grundstücksgrenze abgerückt angeordnet wird. Angesichts der geringen 

Verkehrsbedeutung des „Lengers Kämpchen” ist von daher nicht davon auszugehen, dass 

durch die mit dem Verkehr auf dem „Lengers Kämpchen” verbundenen Lärmemissionen 

erhebliche Beeinträchtigungen der angrenzenden Baugrundstücke verbunden sind.  

Die Aussage, es bestünden anderweitige Möglichkeiten zur Realisierung der 

Erweiterungsplanung, ist nicht zutreffend. Um sinnvoll an die bestehenden internen 

Erschließungsstrukturen des Seniorenheimes anknüpfen zu können und die Eingriffe in die 

bestehende Bausubstanz möglichst gering zu gestalten, wird der Anbau an der östlichen 

Seite favorisiert. Entsprechend wird die Verlegung des „Lengers Kämpchen” erforderlich. 

 

Aufgrund der Eingabe wurde entlang der westlichen Grundstücksgrenzen der Grundstücke 

Schöppinger Straße 14 und Schürkamp 8 ein 1,50 m breiter Grünstreifen festgesetzt. 

Das Grundstück Gemarkung Osterwick, Flur 15, Flurstück 315, ist im rechtsgültigen 

Flächennutzungsplan als Wohnbaufläche dargestellt und war mit einem Wohnhaus bebaut. 

Nach dem Abriss dieses Hauses ist es mit Rasen eingesät worden. Zudem wurde ein 

Carport errichtet. Die Möglichkeit der Nutzung des Grundstückes für eine Bebauung war 

somit immer gegeben.  

 

Beschlussempfehlung: 

Der Anregung wird nicht gefolgt. 


